
„Ich komme bald. Halte fest, was du hast! Lass dich von niemand um deinen Siegeskranz 
bringen!“ Offenbarung 3, 11                                                     Zsf.-Predigt F. Kesper, Bregenz, 17.8.25 
 

Wir leben heute in der Spannung zwischen dem „Schon“ und „Noch-nicht“ unseres Heils.  
Der Siegeskranz – die Krone – ist uns bereits gegeben, weil wir Jesus in unser Leben aufgenommen 
haben und uns zu Ihm bekennen: ER hat für uns den Sieg errungen. 
 

1. Der Siegeskranz – die Kronen 
 

An verschiedenen Stellen der Bibel wird über sie berichtet – einige sind zu nennen: 
1.Kor.9.25 - die unvergängliche Krone.  Für die, die im geistlichen Kampf Siege errungen haben.  
1. Thess. 2.19+20 - die Krone der Freude. Für die, die Menschen für Christus gewonnen haben.  
2. Tim. 4.7-8 - die Krone der Gerechtigkeit. Für die, die den Glauben in der Erwartung auf die 
Wiederkunft des Herrn bewahrt haben  
1.Petrus 5.4 - die Krone der Herrlichkeit. Denen vorbehalten, die ihren Dienst in der Leitung für die 
Gemeinde treu wahrgenommen haben.  
Off. 2.10 + Jakobus 1.12 - die Krone des Lebens. Solche, die in der Verfolgung leiden und manche 
von ihnen den Märtyrertod sterben. 
 

Die, die den Siegeskranz erhalten haben, haben sich besonders ausgezeichnet - z.B. 
Enthaltsamkeit gelebt, aufs Ziel konzentriert – zeugnishaft gelebt und Menschen für Christus 
gewonnen – den Glauben bewahrt haben, im Wort gegründet – Treu im Dienst ausgeharrt  –  
Leiden ertragen haben… und nicht wenige haben sogar den Märtyrertod erlitten 
Für sie alle gilt: sie lebten bzw. leben in der gläubigen Erwartung des kommenden Herrn 
ungeachtet der Kosten 
  

2. Ich komme bald. Jesus kommt bald! Wann?  
Die Bibel gibt uns verschiedene Hinweise, wann die Zeit erfüllt ist und Jesus seine 

Brautgemeinde abholt. Hier einige: Das Evangelium wird allen Nationen gepredigt.  
Grosse Hungersnöte. Missachtung der Gebote. Erdbeben.  
Die Gründung des Staates Israel im Jahr 1948 (Lk 21,29…) war ein starkes Zeichen. 
Jerusalem ist wieder Hauptstadt. 
Weitere Zeichen: die weltweite Ausbreitung des Spiritismus (1.Tim 4,1-3).   
Der drastische Verfall der Sitten (2.Tim 3,1-5).   
Gewalt und öffentlicher Ungehorsam (2.Thess 2,7.8). Geist der Gesetzlosigkeit. 
Menschen mit äusserer Frömmigkeit, die die göttliche Kraft aber verleugnen (2.Tim 3,5).  
Der Traum von einer „Weltgemeinschaft“… Zusammenschluss der Religionen… 
Eine neue Bibel auf der Grundlage von KI – ohne den Namen Gottes…  
  

Wir unterscheiden zwischen dem Ersten und Zweiten Kommen unseres Herrn. 
Zunächst kommt Jesus in den Wolken: Thess. 4.16-18 – um Seine Gemeinde zu sich zu rufen; das 
nennen wir Entrückung. Wer wird entrückt? Die Gemeinde Jesu – alle die, die eine klare Bekehrung 
erlebet haben – ihre Sünden bekannt haben – Jesus ihr Leben anvertraut haben – den Hl. Geist 
empfangen haben, der in ihnen Zeugnis gibt, dass sie Kinder Gottes sind.  
2. Thess. 4,18 »So ermuntert nun einander mit diesen Worten. «   
 

Das 2. Kommen Jesu wird in 2. Thess.2.3-4 beschrieben. Hier ist vom Antichristen die Rede.  
Von der arroganten Haltung, die ihn kennzeichnet, sehen wir heute bereits einige Abbilder in der 
Weltpolitik. Beim 2. Kommen wird Jesus mit der vollendeten Gemeinde auf den Ölberg kommen. 
Er wird die Herrschaft übernehmen. Der Antichrist wird gerichtet…  Sacharja 14.4… 
 

Wenn Jesus nun bald für seine Gemeinde kommt (das erste Kommen, nach dem wir 
Ausschau halten), was sind unsere Konsequenzen?   
 

3. Halte fest, was du hast. Überlegen wir zuerst: Was haben wir – was habe ich? 
Als Christ hast du Vergebung deiner Sünden – Du wurdest befreit zu einem Neuen Leben - 
Du hast Jesus Christus ins Herz und Leben aufgenommen – Der Heilige Geist wirkt in dir das, was 
Jesus entspricht - Das Wort Gottes ist deine Wegleitung im Alltag –  



Du hast die Verheissungen von Gottes Wort: eine Krone, einen Siegeskranz - Du erlebst die 
wertvolle Gemeinschaft mit Glaubensgeschwistern - Du bist dankbar, einer Gemeinde 
anzugehören – 
 

Wie können wir festhalten? Wenn ich etwas Wertvolles mein Eigen nenne? - trage ich Sorge dafür. 
Ich pflege es und bewahre, hüte es – vielleicht wie einen Augapfel – 
Und sehe zu, dass es mir niemand wegnimmt. Es ist ein Teil meines Lebens. 
Halte fest, was du hast, auf dass niemand deine Krone nehme…  
Die Krone oder der Siegeskranz ist eine geistliche Auszeichnung – etwas was, mein Leben 
entscheidend beeinflusst. Kann man sie verlieren, die Krone? Siehe Klagelieder 5.16. Was man dir 
wegnimmt, hat immer Folgen…!  
 

Deswegen: halte fest, was du hast! Wie? An Jesus Christus bleiben, Jesus im Gedächtnis halten – 
mich jeden Tag wieder auf Ihn ausrichten: an Seinem Wort und seinen Verheissungen… in Seiner 
Nachfolge bleiben, auch wenn es uns etwas kosten oder in der Zukunft mehr kosten wird:   
dann wirst du die Krone des Neuen Lebens nicht verlieren. 
Festhalten! Um bereit zu sein! Festhalten hat mit unserer Bereitschaft zu tun! Off. 3.8 
Wir benötigen keine grosse äussere Kraft, um festzuhalten, d.h., Jesus treu zu sein. 
„Ich weiss, wie du lebst und was du tust: Du hast nur wenig Kraft, aber du hast dich nach meinem 
Wort gerichtet und dich unerschrocken zu meinem Namen bekannt.“ Off 3, 8. 
Lese auch Matth.11.29-30: Sein Joch ist leicht! 
  

4. Bereitsein! Jesus kommt! Wie bereit sein? An Ihm bleiben, das heisst, mit und aus dem Wort 
leben. Auf Sein Reden im Wort hören. Immer wieder weihen wir unser Leben Ihm neu.  
Wir wollen Ihm verfügbar sein. Zu Seiner Ehre leben. Wir dulden keine Sünde – geben keiner Sucht 
nach. Wir räumen auf in unserem Leben. Wir lehnen keinen Menschen ab. Wir haben vergeben! 
Vaterunser: …wie auch wir vergeben… Wir bringen uns in seiner Gemeinde ein mit den Gaben, die 
ER uns gegeben hat. Und wir hören nicht auf, zu evangelisieren. Denn wir sind Seine Zeugen! 
 

Judas 24-25 Dem, der die Macht hat, euch vor jedem Fehltritt zu bewahren, sodass ihr untadelig 
und voller Freude und Jubel vor seinen Throntreten könnt – ihm, dem alleinigen Gott, der unser 
Retter ist durch Jesus Christus, unseren Herrn, gehören Ehre, Majestät, Stärke und Macht. So war 
es schon vor aller Zeit, so ist es jetzt, und so wird es für immer und ewig sein. Amen. 
 

Was nimmst du mit? 
 

Festhalten 
An Jesus Christus bleiben.   
Mich jeden Tag wieder auf Ihn ausrichten 
An Seinem Wort und seinen Verheissungen…  
In Seiner Nachfolge bleiben, auch wenn es uns in der Zukunft mehr kosten wird:   
dann wirst du die Krone des Neuen Lebens nicht verlieren. 
 

Festhalten - wie in Philadelphia,   
„Ich weiss, wie du lebst und was du tust: Du hast nur wenig Kraft, aber du hast dich nach meinem 
Wort gerichtet und dich unerschrocken zu meinem Namen bekannt.“ Off 3, 8. 
 

Bereitsein 
Immer wieder weihen wir unser Leben Ihm neu.  
Wir wollen Ihm verfügbar sein.  
Zu Seiner Ehre leben.  
Wir dulden keine Sünde – geben keiner Sucht nach. 
Wir räumen auf in unserem Leben.  
Wir lehnen keinen Menschen ab.  
Wir haben vergeben! Vaterunser: …wie auch wir vergeben…  
 


